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Vorwort VizebürgermeisterinMITEINANDER FÜR MAUTHAUSEN

 

Ein sommerliches Servus!

Nachdem wir Ihnen die  „Halbzeit-
Bilanz“ unserer ÖVP Plus Maut-
hausen vorstellen, möchte ich die
Gelegenheit nutzen um ein paar
persönliche Worte an Sie zu richten.

Seit 2021 darf ich nun das Amt der
Vizebürgermeisterin ausführen und
kann mich gut daran erinnern, wie
die Stimmung nach dieser Wahl war.
Dankbarkeit, Demut, Respekt und
vor allem Tatendrang waren die
Gedanken die mich bewegt haben.
Und sie tun es noch immer.

Der Spruch „warum tuast da des
überhaupt au?“, hab ich schon
unzählige Male gehört. Und ich kann
Ihnen ganz genau (2021 und auch
noch heute) sagen, dass es für mich
drei gute Gründe gibt, die ALLES
rechtfertigen und bekräftigen:

1. Man macht es für die Menschen.
Nicht wegen Geld, wegen Ruhm,
Aufmerksamkeit oder ähnlich ma-
teriellem. In meiner Selbständigkeit
läuft es gut und ich bin stolz darauf,
was ich mir geschaffen habe. Also
beweisen muss ich mir nichts.

2. Meine Weggefährten. Als erstes
muss ich hier meine großartige
Familie erwähnen, meine Schwie-
germutter Rosi, meinen Wolfgang,
unsere zwei Burschen die mir immer
den Rücken stärken und ein Zu-
hause, wo ich sein kann wie ich bin.
Meistens ein lebensfroher, geselliger
Mensch. Natürlich gehört hier das

großartige Team unserer ÖVP Plus
in das Rampenlicht gestellt: Es ist
einfach unglaublich bereichernd und
toll mit Euch zu arbeiten. Gegen-
seitige Wertschätzung, Anerken-
nung der individuellen Grenzen und
Einstellungen und vor allem, dass
wir uns gegenseitig immer unter-
stützen - so unterschiedlich unsere
Charaktere auch sind. Aber im
Wesentlichen sind wir uns dann
stets einig und halten zueinander.

3. Zuversicht. Ich glaube, dass wir in
Mauthausen definitiv noch genü-
gend Verbesserungspotenzial, aber
auch Herausforderungen haben. In
jeder Gemeinde „zwickt's“ finanziell
und die Arbeit und Projekte gehören
trotzdem erledigt.

Wie haben sie das früher nur
geschafft? Waren ja schon öfter in
der Vergangenheit schwierige Zei-
ten. ZUVERSICHT - und genau das
ist es - ich bin ein zutiefst positiver
Mensch. Nicht aus Naivität, sondern
das ist meine Lebensein-
stellung.  Und genau diese Zuver-
sicht ist es die ich auch lebe. Genau
diese Zuversicht sind wir unseren
Familien, Freunden und auch den
Bürgerinnen und Bürgern in Maut-
hausen schuldig.

In diesem Sinne: bleiben Sie zuver-
sichtlich, zeigen Sie auch in Ihrem
Umfeld, dass ein gutes „Mitei-
nander" es immer wert ist auf
Mitmenschen einzugehen.

Und vor allem, bleiben Sie gesund
und genießen Sie den Sommer!

Elisabeth Preslmair
Vizebürgermeisterin 

//Ausschussobfrau-Stellvertreterin
Familie, Gesundheit und Kinder-
spielplätze
// Mitglied - Bildung, Kinderbetreu-
ung, Schulangelegenheiten und
Jugend
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Vorwort GemeindevorstandMITEINANDER FÜR MAUTHAUSEN

 

Liebe Mauthausnerinnen und
Mauthausner

Der Sommer hat Einzug gehalten,
die Kinder genießen ihre Ferien und
die erste Hitzewelle liegt auch schon
hinter uns. Ein untrügliches Zeichen
dafür, dass „Halbzeit“ 2025 ist und
ich möchte jetzt auch beim Fußball
Anleihe nehmen und über die erste
Hälfte reflektieren.

Was passiert in der Halbzeitpause?
Der erste Teil wird analysiert,
Verbesserungen besprochen, Stär-
ken hervorgehoben und die Art und
Weise wie man die nächste Hälfte
gestalten will, wird vom Team
besprochen.

Wir haben in der internen ÖVP Plus
Klausur eben jenen Zugang gewählt
und unsere Performance kritisch
hinterfragt. Gleich vorweg, wir
waren der einhelligen Meinung, dass
unser „Miteinander“ absolut viel
bewirkt hat, die Arbeiten und
Sitzungen mit den anderen Frak-
tionen gestalten sich zielführend,
wertschätzend und auf Augenhöhe. 
Ich glaube es ist gelungen, eine neue
und verbesserte Umgangskultur in
die politische Landschaft zu bringen.
Auch sind wir der Überzeugung,
dass wir für unser schönes Maut-
hausen viel erreichen konnten und
auch noch erreichen werden. Unter
der Federführung von Wolfgang
Preslmair schreitet die Realisierung
der Wasserversorgung voran, im
Straßenausschuss wurden zahlrei-
che Projekte auf den Weg gebracht
und schon umgesetzt, der Kultur-

ausschuss zeichnet gerade jetzt mit
dem Kultursommer dafür verant-
wortlich, dass sich in unserer schö-
nen Gemeinde etwas rührt und so
könnte ich aus jedem Ausschuss 
Erfolge vermelden, wir arbeiten in-
tensiv und ehrlich daran, Verbes-
serungen und Annehmlichkeiten für
alle Bewohnerinnen und Bewohner
zu erreichen.

Natürlich stoßen wir auch, bedingt
durch die finanziellen Engpässe,
immer wieder an Grenzen was nicht
gemacht werden kann, dafür ersuche
ich alle um Verständnis, es gilt
jedoch auch immer den Budget-
Haushalt der Gemeinde im Auge zu
haben und jede Ausgabe von unser
aller Steuergeld kritisch auf Not-
wendigkeit zuhinterfragen.

Nach der letzten Gemeinderatswahl
wurde das Team neu zusam-
mengestellt und wie auch im Fußball
müssen sich die Spieler auch auf-
einander einspielen. In unserem Fall
– die ehemalige UBM und die ÖVP
spielen ja jetzt gemeinsam im Team
– war das jedoch nicht wirklich not-
wendig. Gleich von Anfang an
harmonierten die Akteure, ein ge-
meinsames Spielverständnis war so-
fort gefunden und die „Tor-Gefähr-
lichkeit“ war bedeutend größer. Auch
das war eine Erkenntnis in der
Halbzeitpause, ebenso hat sich
dadurch auch unser Ohr bei unseren
Fans vergrößert und wir können
noch zielgerichteter erfahren, was

unsere Wählerinnen und Wähler 
bewegt, bedrückt und wo wir
besser spielen sollen. Natürlich
haben wir auch Schwächen in der
ersten Hälfte erkannt, gemeinsam
haben wir dahingehend auch analy-
siert und wir sind überzeugt davon,
dass wir das in der 2. Hälfte besser
machen werden. Wir haben uns
überlegt, wie wir unser Spiel noch
besser, schneller und zielgerich-
teter ausrichten können und für
unsere Anhänger noch attraktiver
werden können.

Fortsetzung auf Seite 4

Dietmar Roher
Gemeindevorstand

// Mitglied - Straßenbauan-
gelegenheiten, Verkehrsplanung
und -infrastruktur, Angelegenheiten
der örtlichen Straßenpolizei und
Tourismus.



Vorwort GemeindevorstandMITEINANDER FÜR MAUTHAUSEN

 

Sandkiste im Freibad
Mauthausen 

Fortsetzung von Seite 3

Wir sehen absolut keine Notwen-
digkeit in der Halbzeit Auswechs-
lungen vorzunehmen, das einge-
spielte Team wird alles daransetzen,
dass die 2. Halbzeit noch besser
verläuft und wir viele "schöne Tore"
zum Wohle von Mauthausen er-
zielen.

Was wir uns gemeinsam wünschen,
ist noch mehr Nachwuchs im Team 
zu haben, junge Akteure, vielleicht
einmal den ein oder anderen Akteur
von einem anderen Verein, schlicht
und einfach noch breiter aufgestellt
zu sein und so auch in Zukunft für

alle Mauthausnerinnen und Maut-
hausner attraktiv zu sein und sie als
unsere Anhänger und Fans zu ge-
winnen.

Ganz ehrlich, ich persönlich freue
mich schon auf die 2. Halbzeit, wird
sicher ein schönes, gemeinsames
Erlebnis.

Jetzt nehme ich letztmalig Anleihe
beim Fußball und möchte noch kurz
vom Gemeindevorstand berichten.
Dieser ist ja bekanntlich so etwas
wie das gemeinsame Gremium Aller
und auch hier ist wirklich festzu-
stellen, dass die Vertreterinnen und
Vertreter sich dahingehend voll 

bewusst sind, dass nur durch das
Mit-einander eine attraktive
Spielsaison möglich ist und somit
wird auch hier gemeinsam, wert-
schätzend und auf Augenhöhe
diskutiert, vereinbart und Entschei-
dungen zum Wohle von Mauthausen 
getroffen. Ich wünsche Ihnen nun-
mehr einen schönen Sommer,
erholsame Ferien, einen schönen
Urlaub, viel Spaß bei den Ver-
anstaltungen in Mauthausen.

Für uns als ÖVP Plus ist jetzt nicht
Sommerpause, wir bereiten uns
intensiv auf den Anpfiff zur 2. Hälfte
vor: Miteinander für ein noch
attraktiveres Mauthausen.

In den letzten Jahren hat sich
gezeigt, dass Kinder im Freibad
Mauthausen oft den Volleyballplatz
als Spielbereich nutzen, um mit Sand
zu spielen. Doch dieser Platz ist
weder dafür geeignet, noch bietet er
die nötige Sicherheit – vor allem für
die Kinder. Während Jugendliche
oder Erwachsene auf dem Volley-
ballfeld aktiv sind, können unab-
sichtlich Gefahren entstehen, wenn
Kinder mitten im Geschehen spielen.

EIGENE SANDKISTE
Eine einfache, aber wirkungsvolle
Lösung könnte die Einrichtung einer
eigenen Sandkiste für die Kinder im
Freibad sein. Darum möchte ich das
Thema in der nächsten Sitzung
des Ausschusses für Kultur-,

Sport-. und Freizeiteinrichtungen zur
Behandlung und Beratung ein-
bringen.

MEHR SICHERHEIT UND SPASS
Mit einer solchen Erweiterung
würde das Freibad nicht nur als
sportliche, sondern auch als fami-
lienfreundliche Freizeitstätte weiter
an Attraktivität gewinnen. Ein sich-
erer, abgetrennter Bereich, in dem
Kinder nach Herzenslust spieen
können, ohne den Sportbetrieb zu
stören.

WIR LIEFERN DEN SAND
Den benötigten Sand stellt die ÖVP-
Plus gerne im Zuge ihrer Sand-
kistenaktion im nächsten Frühjahr
bereit.

Moritz Marksteiner

//Mitglied
 Kultur, Sport und Freizeiteinrichtungen



LehrlingsfolderMITEINANDER FÜR MAUTHAUSEN

 

Mauthausen gegen
Lehrlingsmangel
In Mauthausen setzen wir ein star-
kes Zeichen im Kampf gegen den
Lehrlingsmangel. Der Wirtschafts-
bund und die ÖVP Plus Mauthausen
präsentierten bereits vor 4 Jahren
stolz den Lehrlingsfolder, der jungen
Menschen in der Region einen um-
fassenden Überblick über die viel-
fältigen Ausbildungsmöglichkeiten
bietet.
Angesichts der steigenden Heraus-
forderungen bei der Besetzung von
Lehrstellen haben sich die lokalen
Wirtschaftstreibenden und die Poli-
tik zusammengetan, um aktiv ge-
genzusteuern. Der aufgelegte
Lehrlingsfolder, der jährlich an alle
Haushalte in Mauthausen geschickt
wird, ist das Ergebnis dieser Initia-
tive und soll sowohl Schülern als
auch deren Eltern die Suche nach
dem passenden Ausbildungsplatz
erleichtern.

Der Lehrlingsfolder ist mehr als nur
eine Liste. Er fungiert als zentrale
Informationsquelle, die:
>> alle relevanten Lehrbetriebe in
Mauthausen und den umliegenden
Gemeinden übersichtlich darstellt.
>> eine Bandbreite an Lehrberufen
aufzeigt - von kaufmännischen
Berufen im Einzelhandel über tech-
nische Ausbildungen wie Metall-
und Elektrotechnik bis hin zu Beru-
fen im Baugewerbe wie Hochbau,
Zimmerei oder Dachdeckerei.
>> direkte Kontaktdaten der Unter-
nehmen liefert, um eine unkompli-
zierte Bewerbung zu ermöglichen.
                                                              

>> oft auch kurze Profile der
Betriebe enthält, die Einblicke in
deren Arbeitsweise und Unterneh-
menskultur geben.

Die Initiative von Vize-
bürgermeisterin Elisabeth Preslmair
verfolgt mit dem Lehrlingsfolder
mehrere wichtige Ziele:
>> Stärkung der regionalen Wirt-
schaft: Indem junge Talente in der
Heimat bleiben und hier ihre
Ausbildung absolvieren, wird die
langfristige Verfügbarkeit von
Fach-kräften gesichert und die
lokale Wirtschaft gestärkt.
>> Förderung der dualen Aus-
bildung: Der Folder soll die Attrak-
tivität einer Lehre hervorheben und
aufzeigen, welche Karrierechancen
sich nach einer fundierten prakti-
schen Ausbildung eröffnen. 
>> Erleichterung der  Berufswahl:
Er dient als praktisches Werkzeug,

das die oft undurchsichtige
Lehrstellen-suche vereinfacht und
Jugendlichen eine klare Orientierung
bietet.

"Wir wollen mit diesem Folder eine
Brücke zwischen unseren enga-
gierten Betrieben und den moti-
vierten jungen Menschen bauen",
erklärt Wirtschaftsbund-Obmann
Mag. Michael Aichberger.  "Es ist
entscheidend, dass wir dem Lehr-
lingsmangel proaktiv begegnen und
unsere Jugend für die spannenden
Möglichkeiten einer Lehre in Maut-
hausen begeistern."

Der Lehrlingsfolder Mauthausen liegt
auch am Gemeindeamt und bei den
teilnehmenden Betrieben auf und ist
über unsere Webseite abrufbar.
"Damit leisten wir einen wichtigen
Beitrag zur Sicherung des Wirt-
schaftsstandorts Mauthausen."

Der Lehrlingsfolder erschien bislang in vierter Auflage und wird laufend aktualisiert.

 



Jugend und FamilienMITEINANDER FÜR MAUTHAUSEN

 

Veranstaltungen für die
Jugend und Familien

In den letzten Jahren fanden
regelmäßig Veranstaltungen für un-
sere Familien und Freunde unserer
Bewegung "Miteinander für Maut-
hausen" statt.

Darunter die beliebte Schoolout
Party bei  Vizebürgermeisterin
Elisabeth Preslmair. Vom Ponyreiten,
Schminksalon, Fotobox, Kinderdisco,

Knacker-Grillen am Lagerfeuer und
Zelten im Garten bis hin zu einem
"A**h-bomben-Contest“ im Pool,
einem Fußballmatch und gemüt-
lichen Gesprächen unter den Eltern,
war alles für die Jugend und unsere
Familien dabei. 

Jedes Mal ein toller Abschluss für
das zu Ende gehende Schuljahr.

Am 31. Oktober 2023 waren wir mit der Jugend (und
einigen motivierten Eltern) bei der "Halloween-Roas" in
Mauthausen unterwegs.

Der Weg führte uns in zwei Gruppen zu Stationen, wo
an die Türen der Gastgeber geklopft wurde und
„Süßes" gefordert wurde - sonst gab es "Saures“! 
Über's Heinrichsbründl ging es dann zur letzten
Einkehr: Im Gasthaus Maly lud Vizebürgermeisterin
Elisabeth Preslmair zur Stärkung mit hausgemachter
Pizza und Getränken  ein.

Kleiner Hinweis: Heuer wird’s wieder eine Halloween-
Roas geben.

HALLOWEEN ROAS

 



Familienausflug nach WienMITEINANDER FÜR MAUTHAUSEN

 

Familienausflug nach Wien -
Nationalfeiertag 2023

In der Nacht vom 26. Oktober 1955
verließen die letzten verbliebenen
Besatzungstruppen Österreich und
wir feiern seitdem die Neutralität
unserer Republik.

Um ein lebhaftes Gefühl dieses
wertvollen Tages zu vermitteln,
starteten wir am 26. Oktober 2023
mit einem ganzen Bus einen Wien-
Ausflug.

Natürlich durfte der Besuch des
Heldenplatzes mit der Angelobung
der neuen Rekruten nicht fehlen.

Weiter ging es dann zu einem
persönlichen Treffen mit der damal-
igen Jugendstaatssekretärin (und
heutigen Bundesministerin für  Euro-
pa, Integration und Familie) Claudia
Plakolm. Hier konnten sich die
Jugendlichen direkt mit Ihrer
„obersten staatlichen Vertretung“
austauschen und eine schöne und
gemütliche Zeit verbringen.

Eine Gruppe fand sich dann im neu
renovierten Parlament ein, um an
einem der zahlreichen Rundgän-
ge durch das Hohe Haus teilzuneh-

men. Für die Teilnehmer ein bewe-
gender und begeisternder Weg
durch die alten und neuen Teile
dieses Hauses - dem Herzen der
Österreichischen Demokratie.

Zum krönenden Abschluss führte
uns der Weg noch – wie könnte es
anders sein – in den Wiener Prater. 
Dass die Fahrten mit der "Wilden
Maus", der Geisterbahn und ande-
ren Fahrgeschäften für die Kids,
aber auch für ihre Eltern ein
besonders lustiges Highlight war
kann sich jeder denken. 



Andrea Wahl

//Mitglied
Örtliche Raumordnung und
Wohnungsangelegenheiten
// Ersatzmitglied -  Familie,  Gesund-
heit und Kinderspielplätze
 // Ersatzmitglied - Senioren, Soziales
und Friedhofsangelegenheiten

Warum eine Hundefreilaufzone Sinn macht:

AusblickMITEINANDER FÜR MAUTHAUSEN

 

Für mehr Freiheit auf
vier Pfoten
In Zeiten, in denen das Miteinander
zwischen Mensch und Tier immer
mehr an Bedeutung gewinnt, rückt
eine Maßnahme zunehmend in den
Fokus der kommunalen Freizeit-
gestaltung: die Einrichtung einer
Hundefreilaufzone.

Für viele Hundebesitzer in Maut-
hausen ist das nicht nur eine
willkommene Idee – es ist ein
Herzensanliegen. Umso erfreulicher
ist die Nachricht, dass wir bereits am
26. Juni einen Antrag zur Beratung
über die Errichtung einer Hunde-

freilaufzone im zuständigen Aus-
schuss für Kultur, Sport und Freizeit-
einrichtungen eingereicht haben.
Ziel ist es, eine geeignete Fläche im
Gemeindegebiet zu finden, die allen
Sicherheits-, Umwelt- und Nut-
zungsansprüchen gerecht wird –
und dazu für Hundebesitzerinnen
und Hundebesitzer leicht erreichbar
ist.

Wir werden dieses Thema aktiv vor-
antreiben, denn schon jetzt mehren
sich die Stimmen aus der Bevölke-
rung, die das Vorhaben unterstützen.

>> Hunde können sich artgerecht bewegen, ohne Leine toben und mit
anderen Hunden in Kontakt treten, 
>> Regelmäßiger Freilauf fördert die physische und psychische Gesundheit 
von Hunden und kann problematisches Verhalten verhindern.
>> Eine ausgewiesene Zone reduziert Konfliktpotenzial in Parks und auf
Geh- und Radwegen - auch wegen vermiedener Verschmutzung.
>> Auch für Hundebesitzer bietet sich eine Plattform für Austausch und
gemeinsames Engagement.

Im Mai durften wir unserer Gemeinderätin Traudi Döberl zum runden
Geburtstag gratulieren.
Wir schätzen unsere Traudi sehr als unser Fraktionsmitglied, steht sie uns
stets mit Rat und Tat unterstützend zur Seite. Aktiv wirkt sie auch im
Ausschuss für Senioren, Soziales und Friedhofsangelegenheiten sowie
dem Ausschuss Umweltangelegenheiten, Abfallwirtschaft, öffentlicher
Mobilität und Integration mit.
Wertvolle Inputs erhalten wir weiters durch ihre ehrenamtliche Mitarbeit im
Pfarrgemeinderat sowie in der Zeitbank plus.
Liebe Traudi, dein empathisches Wesen, dein Gespür für die Menschen und
für das Miteinander in Mauthausen, ist eine Bereicherung für uns ALLE!

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH



Team ÖVP PlusMITEINANDER FÜR MAUTHAUSEN

 

Das "kleine" Plus ist
ganz groß

Es ist soweit. Wir haben noch knapp
eine Halbzeit, um bis zur nächsten
Wahl viel Gutes für Mauthausen zu
tun. Die UBM (Unabhängige Bürger-
liste Mauthausens) ist bei der letzten
Wahl ja mit der ÖVP ein Bündnis
eingegangen und wir sind sehr stolz
darauf, dass wir das PLUS in der
ÖVP sind.

OFFENE ZUSAMMENARBEIT
Unsere Mitglieder haben auch wei-
terhin KEIN Parteibuch und dadurch
müssen wir auch nicht die
Entscheidungen der Bundes- oder
Landespartei mittragen. Wir werden
jedoch voll und ganz von der ÖVP
Mauthausens akzeptiert und arbei-
ten sehr gut mit allen Mitgliedern
zusammen. Wer Interesse an der
Arbeit für unseren schönen Ort hat,
ist gerne eingeladen sich bei uns zu
melden!

Wie gestaltet sich die Arbeit in der
ÖVP Plus? In den Ausschuss-
sitzungen und bei den Fraktions-
besprechungen kann jeder seine
Meinung sagen und auch im Ge-
meinderat gibt es keinen Fraktions-
zwang. Dies wird ja noch immer
nicht von allen Parteien in Maut-
hausen so durchgeführt (offiziell
natürlich schon).

Das schöne an der sehr guten
Zusammenarbeit mit der ÖVP ist,
dass man unsere UBM von Anfang
an voll akzeptiert hat und wir auch

bei der Aufstellung der Liste für den
Gemeinderat abwechselnd mit den
Mitgliedern der ÖVP gereiht wurden.
Dietmar Roher ist im Gemeinde-
vorstand vertreten, Christine Roher
im Bildungsausschuss, Rainer
Gattinger im Sozialausschuss,
Helmut Wögerer immer auf Abruf
bereit und ich bin Obfrau des
Prüfungsausschusses.

Seit es die Direkt-Übertragungen im
Gemeinderat gibt, ist auch dort der
Ton freundlich und immer darauf
abgestimmt dem Volke zu gefallen.
Manche Mitglieder sind rhetorisch
sehr begabt und wissen, wann man
die Stimme erheben muss und
welche dramatischen Pausen beim
Vortrag wichtig sind, damit man bei
den Zuschauern gut ankommt.

EHRLICHKEIT STATT RHETORIK
Einige andere sind richtig und ehrlich
authentisch. Diese Personen mag
ich. Da kann es schon mal
vorkommen, dass es ein Durch-
einander der Worte gibt und man
nicht immer weiß um was es geht.
Aber dies sind diejenigen, die kein
Chat-GPT brauchen um ihre Beiträ-
ge zu schreiben.
Ich möchte mich auch ganz herzlich
bei allen Vereinen bedanken , die
ehrenamtlich arbeiten. Wo keiner
bezahlt wird, dass sie Babys, Kinder,
Jugendliche, Teenies oder ältere
Menschen betreuen. Und natürlich
auch bei den vielen Mitgliedern, die

sich immer wieder dazu bereit
erklären in die Proben, Trainings-
stunden, Übungen, Fortbildungen
uvm. zu kommen, denn nur so
können wir unsere Tradition auf-
rechterhalten. Gemeinschaft verbin-
det und es gibt Sicherheit. In unse-
rer schnelllebigen Zeit ist dies be-
sonders wichtig. Jeder achtet auf
den anderen und wir lernen ein
richtiges und wertschätzendes
„Miteinander“.

Einen wunderschönen, erholsamen
Urlaub wünscht euch
Elisabeth Tausche.

Elisabeth Tausche

//Ausschussobfrau
Prüfungsausschuss
// Ersatzmitglied - Bildung, Kinder-
betreuung, Schulangelegenheiten
und Jugend



Straßen, Verkehrsplanung und -InfrastrukturMITEINANDER FÜR MAUTHAUSEN

 

Straßenbauangelegenheiten, Ver-
kehrsplanung und -infrastruktur

Im Bereich der Straßensanierungen
gibt es einen mittlerweile histo-
rischen Aufholbedarf aus den Vor-
perioden. Bei den regelmäßigen
Straßenbefahrungen werden Schä-
den erhoben und Prioritäten zur Sa-
nierung vergeben, um diese dann
möglichst schnell zu reparieren. Auch
wenn in den Vorjahren entspre-
chende Budgets für punktuelle
Projekte gestemmt wurden (zB
oberer Kirchenberg), ergibt die Stra-
ßenlandschaft in Mauthausen ein
durchwegs bescheidenes Bild. Das
Ergebnis der letzten Verkehrsbefra-
gung im Bezug auf den Zustand der
Gemeindestraßen ergab, dass 77%
der Mauthausner diese als negativ
beschrieben. Im Arbeitskreis zur
„Überarbeitung des Flächenwid-
mungsplanes“ wurde unter ande-
rem ein Verkehrskonzept erstellt,
dazu wurde auch eine Umfrage unter
der Mauthausner Bevölkerung ge-

macht. Hier ergaben sich viele
interessante Lösungsansätze, es
sind aber immer noch einige
schwierige Bereiche zu lösen, insbe-
sondere beim Sekundärstraßennetz,
der Einbindung der Brücken , aber
auch der dringend notwendigen
Umfahrung Heinrichsbrunn und
Zirking (B123).

Im Zuge der Errichtung der neuen
Donaubrücke wurde auch ein um-
fangreiches Geh- und Radwegkon-
zept erstellt und nicht zuletzt auf
unseren Nachdruck erweitert. Dies
soll einerseits die sichere Über-
querung der Brücke und der B3 und
für den überregionalen „Radtransit“
gewährleisten, aber auch für den
lokalen Radverkehr deutliche Ver-
besserungen bringen. Auch die Vari-
anten für die Umfahrung Heinrichs-
brunn und Zirking wurden dabei
natürlich schon mitgedacht. Der

Radweg R1 soll im Westen von
Mauthausen bis zur Ortsmitte end-
lich attraktiviert und entschärft wer-
den. Die Finanzierung dazu schaut
sehr gut aus und wir sind guter
Dinge dies so auch recht rasch
umsetzen zu können und im An-
schluss auch das Radwegenetz in
den restlichen, insbesondere den
östlichen Bereichen zu verbessern.

Die geplante Park&Ride-Anlage am
Bahnhof war und ist für uns von
höchster Priorität.-Für den vermehr-
ten Umstieg auf den öffentlichen
Verkehr ist dies unverzichtbar. Die
Zustände sind für die Kunden
momentan skandalös und unzumut-
bar. Ich habe auch in den zustän-
digen Gremien immer entsprechend
Druck gemacht und bin froh, dass
hier alle Fraktionen gemeinsam an
einem Strang ziehen, um das Projekt
baldigst weiterzubringen. 

Der Zustand der Straßen im Ort wurde in einer Umfrage von 77% der Befragten negativ bewertet.
Die unzumutbare Situation am Bahnhof soll mit der Errichtung einer Park&Ride-Anlage behoben werden.
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Finanzen, Wirtschaft, Wasserver-
sorgung und Abwasserentsorgung

Die finanzielle Situation der Ge-
meinde Mauthausen hat sich leider
in den letzten drei Jahren wieder
verschlechtert, dennoch konnte
hier immer noch ein ausge-
glichenes Budget beschlossen 
werden. Natürlich musste an
zahlreichen Schrauben gedreht
und auch Rücklagen aufgelöst
werden. Der Spielraum für neue
große Investitionen ist in den
nächsten Jahren äußerst gering.
Die bereits beschlossenen Groß-
projekte Kindergarten im Bettel-
berg und Brunnenanlage Haid sind
aber vorerst finanziell abgesichert.
Auch die Errichtung der Park &
Ride-Anlage sollte möglich
sein. Dennoch versuchen wir auch
im Rahmen der Wirtschaftsför-
derung der Gemeinde es für Betrie-
be attraktiv zu machen, und in
Mauthausen Arbeitsplätze zu
schaffen - denn die Vorteile
regionaler Arbeitsplätze liegen auf
der Hand.

GROSSPROJEKT BRUNNEN
Das größte Projekt der Gemeinde
Mauthausen beschäftigt nun schon

seit einigen Jahren unseren Aus-
schuss. Im Osten des Gemeinde-
gebiets wird eine neue Brunnen-
anlage errichtet, um die Wasser-
qualität für Mauthausen langfristig
sicherzustellen. Dadurch sollte sich
auch der Kalkgehalt des Brunnen-
wassers deutlich verringern. Weiters
wird ein neuer Hochbehälter gegen-
über vom Friedhof gebaut, um die
Wasserversorgung abzusichern -
unterstützt mit modernster Not-
stromversorgung - auch im Falle
eines Blackouts. Die notwendige
Transportleitung zwischen Brunnen
und Hochbehälter wird in den
nächsten Jahren errichtet. Sobald der
Wasserrechtsbescheid rechtskräftig
ist, kann mit dem Bau begonnen
werden. Natürlich werden auch hier
viele straßenbauliche Verbesserun-
gen und die Straßenbeleuchtung
mitgeplant und möglichst ausge-
führt.

In diesem Zuge soll auch der so lang
ersehnte Gehsteig "Hinterberg Ost" 
errichtet werden. Die notwendigen
Beschlüsse wurden großteils bereits
einstimmig im Gemeinderat gefasst.

Bei der Errichtung der neuen Transportleitungen werden auch straßenbauliche Maßnahmen zur Verbesserung der Situation mitgeplant.

Wolfgang Preslmair

//Ausschussobmann
 Finanzen,  Wirtschaftsangelegen-
heiten, Wasserversorgung und
Abwasserentsorgung
// Ausschussobmann-Stellvertreter  
Straßenbauangelegenheiten,
Verkehrsplanung und -infrastruktur,
Angelegenheiten der örtlichen
Straßenpolizei und Tourismus

DIGITALE WASSERUHREN
Mittlerweile wurde auch die Um-
stellung auf moderne digitale Was-
seruhren gestartet, die die Ab-
lesung und Abrechnung wesentlich
erleichtert. Unser bestehendes Ka-
nalnetz wird regelmäßig mittels Ka-
merabefahrungen überprüft und
Sanierungen nach Prioritäten ge-
staffelt durchgeführt, um auch hier
langfristig abgesichert zu sein. Wo
es möglich ist, wird  Schmutz- von
Reinwässern getrennt, um Kosten
zu sparen und die Umwelt zu
schonen.
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Familien, Gesundheit 
Dieser neu installierte Ausschuss
unter Leitung von Ausschussobfrau
Ing. Barbara Marksteiner konnte
bereits in jedem Themenbereich
Aktivitäten erfolgreich umsetzen.
So konnte im Gemeinderat einstim-
mig die Einführung des geförderten
Windel- und Pflegemüllsackes be-
schlossen werden. Damit sollen
Familien mit Wickelkindern bzw.
Familien, die einen Pflegefall betreu-
en, finanziell entlastet werden.

ENTLASTUNG FÜR FAMILIEN
Seit 1. Jänner 2023 kann dieser
zusätzliche Müllsack am Gemeinde-
amt von Bürgern mit Hauptwohnsitz
in Mauthausen um die vergünstigte
Gebühr von 2,50 € (statt 5,80 €)
abgeholt werden. Die Geburts-
urkunde in Kopie bzw. eine ärztliche
Bestätigung über den erhöhten
Pflegemüllanfall sind dabei vorzu-
legen. Ausführliche Informationen
sowie die Richtlinien finden Sie unter
www.mauthausen.at oder in der
Abteilung Abfallwirtschaft, 
Bestätigungsformulare liegen auch

in der Ordination der Hausärztinnen
am Marktplatz auf.

PSYCHISCHE GESUNDHEIT
Im Bereich Gesundheit lagen die
Schwerpunkte einerseits auf der
psychischen Gesundheit, im spezi-
ellen bei der sogenannten Resilienz
(=Widerstandsfähigkeit in und nach
Krisen). Unter diesem Titel fand im
Pfarrheim ein Vortrag mit Andrea
Brunhofer und Elisabeth Trybek 
statt. Ein Workshopabend mit
MMag. Katrin Wipplinger zum
Thema „Stressbewältigung“ sollte
ebenfalls in genau diese Richtung
stoßen. Andererseits wurden aber
auch Vorträge zu ganz alltäglichen,
allerdings nicht unproblematischen
Themen abgehalten. So etwa
„Sicheres Internet“ zur Nutzung des
Smartphones und damit verbunde-
nen Problemen oder „Über die Kunst
des Atmens“, wo sich alles um die
richtige Atmung und die Aus-
wirkungen auf unseren Körper
drehte. Unter dem Titel „Stolperfalle
Mensch“ luden wir alle Senioren-

organisationen zu einem interes-
santen Informationsnachmittag samt
Kaffee und Kuchen ein.

VERHALTEN IM ERNSTFALL
Wie können wir uns auf ein Blackout 
sinnvoll vorbereiten, was ist zu
überlegen, welches sind unsere
Handlungsfelder? Dazu fand im Do-
nausaal ein Vortrag vom Geschäfts-
führer des OÖ Zivilschutzverbandes
Josef Lindner in Zusammenarbeit mit
dem Zivilschutzbeauftragten unserer
Gemeinde, FF-Kommandant Thomas
Katzlinger, statt. 

Bildtext Ibusa iscium sum qui dollace reptae eum quam velist utetur re, cone cor simusOtatur rehenis ut pore ni teni-min ulparci volestist a alit 
fugitae sinvel idempor re nos sente esequaturion ex estectur a volupta ernati beati.

Barbara Marksteiner

//Ausschussobfrau
Familie, Gesundheit,
Kinderspielplätze
// Mitglied 
Prüfungsausschuss
// Ersatzmitglied
Örtliche Raumordnung und
Wohnungsangelegenheiten

Die Vortragenden zum Thema Resilienz, Andrea Brunhofer und Elisabeth Trybek mit Ausschussobfrau Barbara Marksteiner.
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und Kinderspielplätze
Und auch bei den Spielplätzen
konnten wir nach einer ersten
Evaluierung alle notwendigen Ver-
besserungen und Sanierungen um-
setzen und heuer endgültig ab-
schließen.

MEHR SPASS UND SICHERHEIT
Für den Ballspielplatz in Heinrichs-
brunn konnte die Anschaffung und
Erneuerung der Zaunelemente und
Fußballtore beschlossen und umge-
setzt werden. Und am Spielplatz in
der Prof.-Gerstmayr-Siedlung kon-
nten die Erneuerung der Schaukel-
fundamente samt neuer Schaukel
und des Spielturmes erledigt
werden. Im oberen Park wurden das
Klettergerüst, die Wippschaukel, die

Doppelschaukeln und der Sand-
kasten erneuert. Im Park wurden
sämtliche Geräte grundlegend sa-
niert bzw. ausgetauscht. Kriechrohr-
verbaue wurden absturzgesichert
und sämtliche neue TÜV-Vorgaben
sind nun auf allen unseren
Spielplätzen erfüllt! Ein herzliches
Danke an Dominik Nusime vom
Bauhofteam, der hier ein toller
Ansprechpartner ist und die Aus-
schussarbeit wesentlich umsetzt!

AUSBLICK
In den nächsten Jahren werden wir
uns thematisch auf den Bereich
„Bewegung“ - vom Kindesalter bis
zum Erwachsenen - widmen. Schon
im Herbst starten wir mit einem Info-

abend für Eltern der Kindergarten-
kinder mit einer Physiotherapeutin
wo es um „Bewegung im Kindes-
alter“ gehen wird.

„Fit im Park“ heißt es 2026 für alle
Erwachsenen, die in den Sommer-
monaten in unserem wunder-
schönen Park mitmachen möchten.
Mehr dazu im neuen Jahr!

Im stressigen Alltag geht für
manchen der Genuss am Kochen 
verloren. Dass schnelle Gerichte
trotzdem umsetzbar sind und es
dazu nicht wirklich mehr Zeit als für
ein Fertiggericht braucht, wollen wir
gemeinsam beim Kochworkshop
„Smart Kochen“ beweisen.

Vom Bauhofteam wurden die im Ausschuss beschlossenen Sanierungsmaßnahmen und Verbesserungen umgesetzt. Dadurch wurde nicht nur 
der Spaßfaktor erhöht, sondern auch die Sicherheit beim Spielen. 



Mehr zu allen Themen finden Sie unter ooevp.at

Finanzielle Unterstützung für 
Oberösterreichs Gemeinden

Starke Infrastruktur,  
starke Region

Nächster Erfolg am  
Weg zum Kinderland #1

Das kleine 1 x 1 des  
Zusammenlebens

Mit Handschlag für Wirtschaftskraft und Leistung.

Mit Herzschlag für sozialen Zusammenhalt und Lebensqualität.

Mit der starken Zuwanderung sind auch 
unterschiedliche Weltbilder und kulturelle 
Zugänge in die Gesellschaft gekommen. 
Damit das Zusammenleben auch künftig  
von gegenseitigem Respekt, klaren Regeln 
und einem starken gesellschaftlichen Mit-
einander getragen ist, erarbeiten wir eine 
Oö. Hausordnung.

Eine leistungsfähige Infrastruktur ist die 
Basis für wirtschaftlichen Erfolg und hohe 
Lebensqualität. Deshalb werden vom Land 
OÖ 485 Mio. € in Straßen, öffentlichen 
Verkehr und digitale Netze investiert. Ziel 
ist es, Verkehrswege zu optimieren, nach-
haltige Mobilität zu fördern und die digitale 
Infrastruktur weiter auszubauen.

Die Gemeinden erhalten vom Land OÖ ein 
weiteres Unterstützungspaket in Höhe  
von 50 Millionen Euro. Zusätzlich gibt der 
Bund die nächsten Jahre 149 Millionen für 
Gemeinde-Investitionen in Oberösterreich 
frei. Geld, das von den Gemeinden schneller 
und unbürokratischer abgerufen werden 
kann als bisher – bei voller Entscheidungs-
freiheit über Einsatzgebiete und Investi-
tionsprojekte.

835 zusätzliche Beschäftigte, 83 neue 
Gruppen in den Krabbelstuben – unsere 
Maßnahmen in der Kinderbildung und  
-betreuung wirken! Mehr Angebot und mehr 
Qualität, bei gleichzeitiger Wahlfreiheit für 
die Eltern: Das haben die ersten beiden Jah-
re gebracht und die nächsten Schritte sind 
in Vorbereitung und Umsetzung.

Für ein starkes und lebens-
wertes Oberösterreich.

M I S S I O N  2 0 2 5

Ehrenamt stärken
und sichern
600.000 Oberösterreicher engagieren sich 
ehrenamtlich. Jetzt startet das Land auf  
Initiative von unserem LH Thomas Stelzer 
eine neue Strategie zur Sicherung und  
Stärkung des Ehrenamtes. Ziel ist es,  
die Ehrenamtsorganisationen vor allem bei 
der Gewinnung neuer Aktiver sowie bei 
der Öffentlichkeitsarbeit zu unterstützen.

Handschlag und Herzschlag, so gestalten wir unser Land. Handschlag und Herzschlag, das ist, was uns  
in Oberösterreich ausmacht. Insgesamt 1,5 Milliarden Euro investieren Land OÖ und landeseigene Unternehmen  
in die Schwerpunkte Gesundheitseinrichtungen, Verkehrsinfrastruktur und Energieprojekte.

„Das Land Oberösterreich ist 
ein verlässlicher Partner der 
Gemeinden und Städte im 
Land. Wir lassen auch in  
herausfordernden Zeiten  
keine Gemeinde im Stich.  

Die Zuschussförderung des 
Bundes ist ein weiteres starkes 

Zeichen der Unterstützung  
und Wertschätzung für  

die Gemeinden.“

Landeshauptmann  
Thomas Stelzer
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Neue Polizeiinspektion
Ein Projekt, das mir besonders am
Herzen liegt, war der Neubau des
Polizei-Postens in Mauthausen.

RASCHE UMSETZUNG
 „Sicherheit im Zentrum“ ist eines
unserer Anliegen und hier habe ich
mich für eine rasche Entscheidung
und Durchführung des Neubaus
einbringen können. Ich freue mich
sehr, dass die feierliche Eröffnung

dieser hoch-modernen Inspektion
am 7. November 2024 im Beisein
von Innenminister Gerald Karner
stattfand.

ALLES GUTE
Wir wünschen der MitarbeiterInnen
der Polizei in unserem Mauthausen,
alles Gute, viel Freude in den neuen
Räumlichkeiten, sowie vor allem
ruhige und unfallfreie Dienststunden,

damit sie wieder gut zu Ihren
Familien heim kommen.

SCHUTZ UND SICHERHEIT
Es freut uns sehr, dass Einwohner-
innen und Einwohner weiterhin
sicher und gut geschützt in unserem
Mauthausen leben können.

 Elisabeth Preslmair
Vizebürgermeisterin

Live Musik •  

Kunterbuntes  

Kinderprogramm • 

Tracht erwünscht!
Weinfest mit Winzern  
aus den führenden  
Weinregionen Österreichs!

30.08.2025
ab 16:00 Uhr

Vizebürgermeisterin Elisabeth Preslmair bei der feierlichen Eröffnung der neuen Polizeiinspektion Mauthausen.
v.l. Postenkommandant Robert Holzner, Innenminister Gerhard Karner, Landespolizeidirektor Andreas Pilsl.



 


